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GSESCHICH1E DER FUSSBALLWELITMEISTERSCHAFT

Die offizielle Weſtmeisterschoff im Foßballsport , der in den ſetzten Iaohrzehnten in fast
Men Ländern der Weoſt ein Vahrer Voll SSport Worde , jist erst 24 Jahre qſt . n VruqgdoyYWorde

erstmois im Johre 1930 um den Wä' ẽſtmeistertitel im Foßfßl ] gerungen . FES War dies eine
gonz besondere Anerſennung für den zWeifachen Olympiasieger Uruguoqy , der sich 1924

71928 im FoßbaſſjeVeils die Goſdmedqiſle der c mpischen Sommerspieſe hoſte . Aller
17nor eitf Lönder an der Weſtmeisterschoff . Al

f 7
in ) S Defefiqten Sich om ersten Fornies

Furopo kamen qamos nor vier Naf nen, so daß maon von einer eiqentlichen Weitmeistet
nicht Sprechen konnte . Uruguody trog sich erstmals § Foßf

4 4Schaff jm Sinne des Worte

baWeſtmeister in ddie Seschijchte EH

in Rom 20v nstaſten . Es nahmer

Uοο ονdαrgentinien unddas sehr starłe E

erSstmois teiſ und schiuog Osterreich im Kampf un

7 21 1 7ſtoſlien qdas Siùuch , das W' oſtmeisterturni

2n fei , qerdinqs fehſten Uroe
h Sieger . Deutschiond nq

den dritten Pliatz verdient mit

9/¶nQ

f ranék
ich3

Vverzichteten . UJruqocy verzichtet

qdiie dritte FußNHHWeHtmeisterschoffreich ve ronstaſtete 19
1 7 A 7 1Lönder , von denen oſlerdings vier quf ihre Teilnaohme an den Ausscheidungsköämpfer

Wiederum . ſtalien verteidiqte seinen Waeoſtmeistertite
ertoſlgreich und Schi im Endspieſ sicher mit 4: 2 TJoren. Deutschland hatte große
Pecl nd moßhte Vorrund ' e gofgebe n. Das entscheidende Spieſ gegen die

„ eiz endete ]: I nach Verſängerung . Das notyendig gewVordene Wiederhoſuongsspie
Soah die SchWeiz schliegljch mit 4: 2 siegreich , nachdem Deoutschſand öberraschend

„ fIWe' eſtlrieges rohte notürſich qer FoBDOHWeHteWe
K HDereit Hre Maonn hafte ¹ noch Rjo de

eift War, verzichteten viete Notionen

o daß Sich nur 13 Monnschaften einfand ' et
U 2 ＋ R 7Die Wi ' oſtsensdtion Var damals die Niederiag

hen Ameriłaner mit O: J. ſtoſien unterlagꝗ gegens 2 : 3 une gond
K 0 N ＋u 42 N 188 — FHIC/ 1 N Iin 17N9eE9Ee / POQHIEHE NnNe SrfhEUTE NVederie 9eE EiH M Enrtsche UnOSSPDPIETMUD SICf

siſien gegen Vruguoqy mit einer Niecderloge von J: 2 guf den 2w“ 0eiten Platz⁊
1 0 IöH, Wõ hrend Schwecen und Sponien qof Piatz drei und vie — ronc Jierten . Mit

nden Zuschqadern v Urcde die Hisher höchste Coht von FoBDOIHUHDEse hern re 9
triert . Deutschiand konnte sich 1950 nicht beteſiligen , Weil es vom FuBO eHhι, ( ùð

FIFA internotionoſ noch nicht Wiede - 20OeINdSSEn War

Die fùntte Fußboetmeisterschaff fond vom 14. Juni bis 4. Ji ] 4 jn der SchwWeiz
7Statt . Sie hrachte för den deutschen Foßbaſisport den bisher schönsten Triumph jin seiner

aſten Geschichte . Deutschiand is AUhHEenSEHer angesehen jherrannte sSeine

ten FC 6

rn mit 3: 2 (2: 2) und hoſte Sich

V 7DNWIOETSCherf und 209 ins Endsp !

U
7KWVOFTOIQein . Es schiuꝗ in qem de ,

baſlieaompf des Jaohrhunderts den haushOhen Fovoriten Unc
olgzesten Titel , den der Sport zu vergeben hat , die Krone eines Weitmeisters

7 15, Nationen hatten gemeidet , J6 Kkonnten nur an den Fndrundenspieſen in der SchWeigz feil
öne hmen . Die anderen schieden in den sogenonnten Qoqſifileotionsspie ſen qs . Neben Ur

N 0qſten Wi' oſtmeister und der Schwò- e 2 qι gostgebende m Llond zogen noch
—

die EHOGCTUHGE E. unter ihnen Deutschiand . Sie Worden in Groppen Z2zu0e Vier
t, Deotschiond Spieſte in der Srppe mit der Tör “ ej , Ungaorn une

eS Wlederum einige Uberraschungen . SchWeden
3e/qien qusgeschaſtet oHien ver durch Lo

1 4entscheid 9e9g9eE Qie Törkei EIH SFTechf Wã hrend Argenfnten , DOdnemore und
Hoſland nicht gemeſidet hafte

Die Teilnehmer on der FoßbHWeItmeisterschaff J954 yoren

Sruppe 1: Brasiſlien , Mexilo , Franłreich , Jugosſqwien

: Sůdłkoreo , Tůrłei , Ungorn , Deutschiond

Uruguoqy , Osterreich , Schottiond , JS0OS

V: Engiond , Beigien , ſtalien , SchwWei

Folgende Länder Konnten sich nicht qoolſifiziere -9 1

Scorand , NorWegen , Finniond , Schyeden Nordirlaond , Lxemborq , 4
Spanien , Polen ( verzichtete ) , Rumänien , 84 en, Agypten , Griechenſlond
UISA, Paraguqy , Chiſle , Japan

Ober den deutschen Wä. 9 20r FußboſſWeſltmeisterschaff ſesen Sie Hitte die nachstehenden
OriginahBerichte unseres in die Schweig entsandten Sonderłkorrespondenten . Fr War
Augenzeuge oſſler deutschen Spiele und besuchte quch den Kampf um den dritten Plotz
der von Osterreich gegen den E - Weſtmeister U, vgooy / gewonnen Worde



Amtliche Ergebnisliste Fußfball - Weltmeisterschaft 1954

Achtel - Findale

Sruppe l Brasilien - Mexik 4:0 6. 6. Senf

15

Jog Vie 5 6

＋ E ＋ —

Sruppe Il ngarr ödkore 4: 0) 17. 6. Zörict

2 l hlar Be

3 3 0. 6. Buse

0 0

Sruppe Ill Isterreich - Schottlone 0O (O: 0) 16. E

Tschech 16 E

6 hect * E 4 9. E

9 Cy 7 Base

Gruppe IV England - Belgien 4·4 3: 3 Verl. )
17. 6. Base

8 CH

U hWe 2

Gruppe ll Deutschlond - Törke 5

Gruppe IV hWeiz -Italie „

Be

De [ar 6

B0

Halb - Finale

Deoutschlar terreick . 0] 30. 6. B

jngarn Urugue

Spiel um den dritten Platz

Isterreich Uruquqay

Endspielum die Weltmeisterschaft

Deutschland Inga 3 2 4. 7.
Berr

Offizielle Zahlen und Tabellen der Foßball - Weltmeisterschaff

Abschluß - Tabelle nach Spielen und Leistungen herechnet

0
E

K Frankre 3

talier 6

2 7 1

— ler

Mexikce

4 schechos
7

EH 8 Fr U 8



Die besten Torschötzen des Weltmeisterturniers

Schäfet Deoutschland8 Ungarn

Morlock ahn DeutschlondDeoutschland 6

Högi chWei 6 Ballamant

Probst Osterreich 6 puskds

Fritz Walter aUtschland 4 Hidegkoft9

tmar Walter Deoutschlond 4 Borges

Söüdkorece 9: 0ergebnis EIII

Das niedrigste Torergebnis : Osterreich - Schottland und

Jogoslo - Wien - Frankreich je 0

Unentschieden Engl nd Belgier 4: 4, Brasilien Jogoslqwien

Die meisten Treffe Pre Osterreich - SchwWeiz

I 87 [ Ore 0Keine hottland , TschechoslowWakei , Söodkored

Tore

29E 6

6 Achtelfinol - Spiele 65

W ederholuongs Plele

4 Viertelfindl - Spiele 9

Halbf 1 SF EleE 3

Findl - Spiele

Zus chuaver

6 Achte finalspie E
VWiec erholungsspiele

4 Viertelfinql Spiele 132000

Halbfinal - Spiele 06 000

Finol - Spiele 00 000

Isommen 880000

Fritz Walte Max Morlock

Ernst Lehne 30 Helmof hör

Ed nd Coner
7

Otte ffling

Richard Hofmann 24 ). W. Hahnemant

Kr Hohmonn

Torschötzenliste nach dem zweiten Weltkrieg

Max Morlock Han chäfe

Fritz Walte 5. Helmot Rah

tmor Walter

te bishe Zmot interndtione Vobei e 8 ege , 38 entschieder
＋EIE 329 ren 9 B N2 6 4 egE EOE 3 rentschie

4. R436 Tore
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Jeger Inqdq

1984

Sepp Herberger Fritz Walter

Bundestraine halblinker Stürme

eutschen Nati elf Mannschaftskapitör Pe

seit dem Johre 1934 FC Kaiserslcutern

34 Jahre , KOofmanr

Werner Liebrich

er Verte 1 Mittelläbofer Mittelstörmer

FCKaise te FC Kaiserslauterr FCKcdiserslabterr

re, Kafmon 27 Jahre , KdUfmanr 30 Jahre , Kaufmant

Jopp Posipal Horst Eckel Kaarl Mai

echte te rechte — nke 72

H rge EF te pVgg Förtt

0 hre, Angeste 2 ihre, Mechanike 26 Jahre , B Ke

Helmut Rahn Hens Schäfer Max Morlock

0 ter Auße ker Aoußenst E halbrechter Stürme

K Weiß Esse FCKölr FCNörnberg

Angestellte 9 Jahre, SGeschäftsinhuabe

Toni Turel

a

rHtund D el0 f

Otmor Walter





Ein steiniger Weg mit vielen Hörden

§· K trüöber Himmel wölbt h öber Ne Hcuptstadt Oslo . De

be tadt geht trotz es Foßball - L lerspiée Norwegen ges

Deotsch en gewohnten ine N Kkennten licht eine he Fußbae

Begeisterung Wwie in Mitteleurop der g üödameri Trot n sehen 20000 2

er ihnen vielleicht et 00 Deutsche , it — üi 28 8

jelegte Weg he Elt, die de 4euütschen E 1anz becchflict entschieden dlt

ngt, das schon h Ppause festst f

Nach dem Wechse Sr hft zwor die deutsche Mannschaft mit dalle Mitt 0

einem Sieg Komme d ihr e Joolifikat piel der Weltmeisterschaft 2

gewinne ber es blieb beé Jnentschie 1. Nervosität qof eutsche eite Uf de

echniscc terlegene Istqebe h kämpfe hen Einsqt be ter

eutsche Elf elte f er Aofste

Rette E

Ecke P p² l

Kar Morlock O. Walter F. Walte höäfe
L

Eln leutsche J er2 Fritz Walte

0 stoftgarts Neckarstadion sieht den Kampf Deutschlonds gegen die Sad

A Sccrgebiet gilt im Weſtfuoßbe Verband als selbständit bwWohl seine Sp

n der deutschen Oberliꝗd SõudwWest ihre Punktspiele qustrager P vum der Fuoßbe

eschichte der Welt . Nach einer kl che Halbzeitföhrun hließlich nach

n Wechsel ein deoutscher 3: C- Sieg, der jledoch Wesentlich höhe Ilen Wäre, Wenn

die debtsche Mannschaft er kombiniert hätte . Die Sddrspiele ege 1tten keiner

Respekt vor de 3en Namer 7 * — u1e deutsche Abwel ES0 dourche nde

f 1and „ ie 2 1 Turek dls ruhe er Pol 6 hlacht

Die eutsche Elf Alte folge Je Af ng

Rette b 1

Ma Posipda Oottinger

K Morlock Schade Metzner häfe

Novembe 553. 3 OO- Mann - Stadion in Alt erlebte e Feoue

fe mit en ede 1E Deutsch Norwege E brachte eine Afrt

Vorentsche ö en Deutsct 1moßzte men , Wollte es nicht qussichtsſos

15 tere Rennen gehe )er Sieq k 1 10ch 17 0 nit eine Revanche

10 J 6 51 E rT Hd 2 D es WC Wiederum nor das I : I - Res

be F lem Wechse 2 Frit W ter ne Nebenspiele 1IIe Register ihre

Könne mgefedbert E 80 O00 * gev ene 101 tsch 2 err

vier f htvolle Tore. D . Deutschland verdient

N Vedge erkd e Hicher Art 90 6 Jege eine be ere U haft ve

E Hatte

Die 2t 2Flf 6 f 42 2 Alnfete

Keffte * 7 NeE 82

K 4 L Valte F. Walte He Sr

Sentchers Tore 8 * U
D.

Walter , F „alte RARf

M 54 K eg in Stuttgort moßte de

0 8 8. 6 6 ten Klesell ne Sp Ttplat U 1. KE d

erden . Mit einigem Herzklopfer 6 f die Reise . Diest jriff Herberger cuf seine

erste arnit 2f e Stärkste Elf ſzte unbedingi gewinnen

„ öre die viel e „ 3 1 SchWe erloren gewesen .



Vorrundenspiele

Nr . ! Norwegen gegen Deutschland am 19. 8. 1953 in Nr .2 Deutschlond gegen Sqor am I1. 10. 1953 in Stuttgart
Oslo 1: 1 4435 Norwegens Torwort Hansen fängt einen 3 : 0 (1: 0)0. Das erste Tor för Deutschlond durch Max
Otmar - Walter - Scharfschuß . Rechts hinten Max Morlocł Morlock ( Nr . 8)

Nr .3 Deutschland gegen Sadr am 11. 10. Nr .4 Deutschland gegen Norwegen am 22 . 11. 1953 in

1953in Stuttgart 3 : 0 ( l : 0) . Dieser Boll brachte Hamborg 5: 1 ( l : U. 80 erlebten das fönfte deutsche Tor
dorch Max Morlock den zweiten Treffer för durch Fritz Walter ( ganz rechts )

Deutschland

Nr . 5 Sqor gegen Deutschland am 28 . 3. 1954 in Scar -
bröcken 1 : 3 (O0: I). Max Morlock öberwindet Abwehr und

erzielt unhaltbor ersten Torerfolg für Deuotschlond



in den ersten 45 Minoten soh es noch recht mager qus . Nur ein Treffer kom gegen die

massiert dbwehrenden Scorlönder zustunde . Nach der Pouse lief das deutsche Spiel

Wesentlich besser und es wurden noch zwei deutsche Tore geschossen , wöhrend die Sqor -

spieler nur einen einzigen Gegentreffer morkieren konnten . Mit dem deutschen 3 : Sieg

War also der Schweizer Weg frei — ollerdings Woar er hördenreich und zum Teil sehr

steinig . Trotzdem : Es Wor erst einmol geschafftl

Die deutsche Elf spielte in folgender Aufstellung :

Turek

Retter Kohlmeyer

Posipal Liebrich ll Schoanko

Rohn Morlocł F. Walter köhrig Schöfer

Die drei deutschen Tore erzielten : Morlock (2), Schöfer .

sis zum Beginn des Weltmeister - Turniers Wurde nur noch ein Lönderspiel qusgetrogen ,

das jedoch mit der eigentlichen Weltmeisterschoft nichts zu tun hatte . Es sei hier nur am

Rande erWähnt , nömlich das Lönderspiel gegen die SchW˖éeiz um 25. April in Basel , das mii

einem 53 - Sieg för Deutschland endete

Geschmeidig und zäh wie die Kutzen :

Törken verloren erst nach härtestem Kumpf

17. Joni 1954 in Bern . Heiß scheint die Sonne dof dos beröhmte Waonkdorf - Stadion . Kaum

100 Meter dovon entfernt zeigen die besten Köche EUropos quf der Hotel - und Goststätten

Schab ihre Kochkönste , sind herrliche Wosserspiele und blötenreiche Anlagen zu sehen .

Nichts von alledem merken die Fußboller Deutschlonds und der Törkei , die hier ihr erstes

Lönderspiel des Weltmeisterturniers qustragen mössen .

30 000 Zoschover , unter ihnen etwoa 5000 qus der deutschen Heimot , empfongen die Spieler

beider Länder mit störmischem Beifoll . Deutschlond spielt im traditionellen Schworz - Weißz ,

Wöhrend die Törken in rot mit einem Holbmond auf dem Jersey ontreten . Schiedsrichter

ist der Portugiese da Costo , sehr qufmerksam und korrekt

Das Spiel ist kaum im Gange , da heißt es duch schon I : O fõr die Törken . Woas ist mit de

deutschen Elf los ? Lößt sie sich s0 leicht öberrumpeln ? Worum konn der katzengev/undte

Bochan schon in der dritten Minute den deutschen Schlußmonn Toni Jurek bezwingen ?

Sochan ist der schnellste TJorschötze der Weltmeisterschoft gevorden , denn innerholb von

drei Minuten hat noch kein Spieler einen Treffer erzielt .

Aber nicht longe sollen sich die gewondten und zöhen Törken ihres Vorsprungs erfreuen .

in der 14. Minute ist es der schnelle und technisch gut spielende Kkölner Schöfer , der den

förkischen ToWwWart Torgoy — einen Klossespieler , Wie ihn sich jede Fußbollnotion nut

Wönschen konn — nach einem Sololdouf öberwindet . I : 1 heißt die Portie . Laongsam , abe -

sicher findet sich die deutsche Elf. Sie hetzt ihre Gegner umher , macht sie möde und zer -

mörbt ihren Kampfneryv . Otmor Wolter konn ein Tor schießen — ober der Schiedsrichter

hot Abseits gepfiffen . Welch ' ein Pech vorerst . Mit I : I geht es in die Wohl verdiente Pause

Mit 10 Mann doch noch drei Siegestore

Frisch und monter kommen die Monnschoften qus den Kabinen . Fritz Walter löchelt , und

sein Bruder Otmor kurbelt jetzt den deutschen Angriff on . Die Törken dogegen ziehen fast

ihre gonze Mannschoft zurõck . Sie aohnen : Es droht Gefohr , ein Gewitter ist im Anzug . Und

sie sollten recht beholten , die Mustafo , Ferudin und Genossen . Die Deutschen spielen jetzt

die erste Geige

Der Wieselflinke Schalker Rechtscoßen Berni Klodt nimmt einen Steilpaß Otmar Wolters

geschickt guf , schießt unheimlich scharf quf Tofgoys Gehãuse und es heißt 2: 1 för

Deutschlond . Unbeschreiblicher Jobel bei der kleinen deutschen Kolonie . Aber aouch die

Schweizer spenden ehrlichen Beifdll



Endrundenspiele in der Schweiz

Achtel - Finole

Nr . 7 Deutschlond gegen Törkei am 17. 6. 1954 in Bern
4. 1 ( l : I ) . In gesponnter ErVartung marschieren die Monn -
schaften in das Wankdorf - Stadion ein . Rechts SpielfõhrerFritz Walter , dahinter Toni Torek , links der törkische Tor -

wart Tourgay

Nr .6 Deotschlond gegen Törkei am 17. 6
1954 in Bern 4: 1 ( I : ) . Ein römischer Junge
als Talismon - er 20g in kom das Glõckslos
för die Törkei zur Tellnahme in der Schweiz

anstelle Spaniens

Nr . 8 Deutschland gegen Türkei am 17. 6. 1954 in Bern 4. : 1 ( 1) . Die siegreiche
deutsche Elf . Von ſinks nach rechts : Fritz Wolter , Turek , Eckel , Labond , Posipal ,

Ot mar Walter , Klodt , Kohlmeyer , Schäfer , Mai , Morlock

Nr .2 Deutschlond gegen Törkei am 17. 6. Nr . 10 Deutschland gegen Törkei om 17. 6. 1954 in Bern
15⁵⁴ in Bemn 4: . 1 (l: U . Der kotzengewandte 4 :1. GU: I ) . Vor einer dichten Zuschduerkolisse eröffnet
törkische Torwart Jourgoy föngt einen Schäfer den deutschen Torreigen mit einem prochtvollendefõhrlichen Kopfball Morlocks und rettet Schuß . Im Hintergrund links Klodt .damit in hõchster Not



Oie 60 . Minute bringt donn dos 3 :I . Otmor Wolter angelteé sich qus einem Gedrönge der

Ball mit dem Kopf , dreht sich blitzschnell in Rkichtung Töõrkentor , und unhaltbor zoppelt da :

leder im Netz . Jetzt löuoft dus deutsche Spiel Wie aom Schnörchen . Alle Spieler spören , dal -

sie in Hochform sind . Sie erkömpfen sich den Boll aus scheinbor unmõglichen Situdtioner

und störmen noch vorn . So bleibt es nicht ous , daß auch noch ein viertes Tor fällt . Wiederun

ist Otmor Wolter der öberglõckliche Torschõtze

Die Törken sind durcheinonder . Ihr Spiel läuft nicht mehr . Nur vereinzelt tauchen zie vo

dem deutschen Kusten duf . Dort machen aber Posipol und Lobond vreinen Tischæ . Pech ho

Wei Minoten vor Schloß Schöfer ; er Wird leicht verletzt und muß vom Spielfeld Aber do :

4: ] konn duch mit 10 Spielern gut geholten Werden

Oer deutsche Bundestruiner Sepp Herberger hatte kecht mit seinem Törken - Rezept : Deckung

der Einzelspieler , schneller Kumpf um den Boll — und donn quf und davon le Wor die Parole

der Deutschen . Sie siegten noch zäöher Abwehrleistung , aober jederzeit verdient

Die deutsche Aufstellung :

Turek

Labond Kohlmeyer

Eckel Posipal Mai

Klodt Morlock O. Wolter F. Wolter Schöfe

Torschõtzen : Otmor Wolter ( 2, Schöfer , Klodt

Die tüörkische Aufstellung :

Lefter Burhon Ferudin Sogt Erol

Rober Cetin Mustofd

Basri Ridvan

Turgay

Torschõtze : Burhan

Ruhe und Erholung im Standqudrtier Spiez

im idyllisch gelegenen Hotel Belvedere am Thoner See , einige Kkilometer vom weltberõhmter

Korort Interloken entfernt , rohten sich die deutschen Nationolspieler zwischen den Kömpfer

dus . Sie hatten von ihten Hotelzimmern qus einen Wunderschönen Blick guf den qzurblober

Thoner See , und wWenn ihnen der Wettergott gut gesonnen War , schenkte er ab und zu quct

einmal einen Blick auf die Viertobsender - Gipfel figer , Möõnch und Jungfrau , die von Thur

qus bei schõnem Wetter dunn ihre maiestötische Pracht zeigten .

Spiez ist ein viel besungenes Ausflugszentrum des gerner Oberlondes . Inmitten eines heri

ſichen , Wohl gepflegten Gartens liegt die Unterkunft der deutschen Spieler et ( WMosabseits qbi

einer Anhöhe . Liegestöhle , Tischtennisplotten , schattige Bäume und vor allem Ruhe und

nochmals Rohe Waren vorhanden , um die Nerven 2zu entsponnen und Körper und Geis

ſeweils fõr die kommenden Spiele vorzuobereiten .

in der Freizeit - Wenn einmol nicht daos Wort Training quf Herbergers programm stond

wurden Ausflöge qof den Thoner See unternommen oder es ging zu den schönsten Sehens

wordigkeiten der Umgebong . Kartenschreiben Skatspiel , Plaudereien mit guten Freundet

und Autogromme geben fõllten den freien Tog qus . Spiez schenkte der Elf die guten Nerven

die sie 2ur Erringoung ihres Zieles brouchte . Die vorzõgliche Köche und die gute , ozonholtige

Loft , trugen dazu ein Wenig mit bei

Viele deutsche Schlochtenbummler umlagerten mitonter schon morgens um 7 Uhr das Hotel

um vihrene Fritz Walter oder Max Morlock oder Helmot Rahn 20 sehen und ein Autogroma

20 erbitten . Meist Wurde schon um diese fröhe Zeit ein Lied angestimmt , und Wenn sich danr

gor die Spieler on ihren Fenstern zeigten , ertönten die Sprechchõre , und die Begeisterung

wor riesengroß . Aus allen Teilen Deutschlonds , und sogar qus Berlin , kamen die Schlochten

bummler . Mit dem Fahrrad odet im Mercedes , per Bahn oder Motorrad , fohren sie in Spie :

vor , und die Schweizer meinten scherzhoft , eine „ friedliche Ilnvdsione sei im Gonge . Sie

tonnten es gor nicht fussen , daß die deutschen Foßßballfreunde ihre Spieler so verehrten

20 einem Zeitpunkt , ols diese die Endspiele öbechoupt noch nicht erreicht hatten .



Nr . 11 Spiez am Thoner See , das herrlich
gelegene QOudrtier der deutschen Monnscheft

Nr . 13 Deutschlond gegen Ungorn om 20. 6. 1954 in Busel
3 : 8 ( : J). Andrang zum ersten Ungorn - Spiel vor dem neven
Baseler 60 000 - Mann - Stadion . 30000 deutsche Zuschdber

kamen öber die Grenze

Nr . 15 Deutschlond gegen Ungorn am 20. 6. 1954 in Bosel
3·8 ( J : 3) . Die umstriftene deutsche Aufstellung : v.I. n . f. :
Fritæ Wolter , KWidtEOWSKki , Eckel , Rahn , Liebrich , Posipal ,

Bauer , Kohlmeyer , Mebus , Herrmann , Pfaff

Nr . 12 Wohlverdiente Ruhe zwischen den Spielen . V .I. n. r. :
Metzner , Biesinger , Posipol , Eckel , Fritz Walter

Nr . 14 Deutschlond gegen Ungorn am 20. 6. 1954 in Basel
3 : 8 ( 1: J ) . Loftbildaufnachme vom öberföllten Boseler

St. Jacob - Stadion hurz vor Spielbeginn

99 „
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Nr . 16 Deutschlond gegen Ungarn am 20. 6. 1954 in Busel
3 : 8 ( l : J ) . Wimpeldustdusch zwischen den Spielföhrern Maior
PUskds ( rechts ] und Fritz Walter . Ilm Hintergrund ( Verdeckct )

Schiedsrichter Orlondini , Italien



Pfiffe und eine empfindliche Niederleige

Ungarisches Gulosch War zu stark gewörzt

20. Juni 1954 in Basel . Ein glõöhend heißer Sommertag . 30 Grad im Schatten . Schon seit Mitter -

nacht kommen Tausende von Menschen öber die nahe Grenze . Ihr Ziel , dos neu erbabte

St . - Jakob - Stadion , wird schon in den ersten Morgenstunden umlagert . 30 000 Deutsche sind

es schließlich , die quf den Kampf ihrer Monnschaoft gegen die Ungorn , Olympidosieger 1952 ,

gesponnt sind . Mit 56 000 Besochern insgesamt gibt es einen neden Schweizer Besucher -

RekoOrd . Wird Deutschlond die schnellen Ungarn qofhalten können ? Wie wird die deutsche

Elf spielen ? Stimmt es , daß Posipol verletzt ist ? Diese und viele aondere Frogen schwirren

umher . Schon drei Stunden vor Spielbeginn ist das Stadion von den 30 000 Deutschen holb

besetzt . Die SchwWeizer Zuschduer kommen immer erst eine halbe Stunde vorher .

Der Lautsprecher gibt die Namen aller Spieler bekonnt . Ein Iautes Pfeifkonzert ertönt beim

Erklingen der deutschen Namen . Was ist geschehen ? Gonz einfach : Der deutsche Trainer

rechnete von vornherein mit einer Niederlage seiner Elf . Er ließ kurzerhand die besten

Spieler zu House stellte eine » zweite Gornituré cuf , die gegen die Ungorn nichts 2u

bestellen hotte . 8 : 3 Idutete das Schloßresoltat för die Magycren , die glönzend qaufgelegt

Waren . Die deutsche Monnschoft hatte einen schWoarzen TJog . Sie Wurde durcheinonder ge -

wirbelt , und die Wenigen guten Einzelleistungen konnten die Niederlage nicht qufhalten .

Doch blenden Wir duf und lassen den Spielfilm aus Bosel noch einmol kurz an uns voröber -

ziehen .

Erste Halbzeit fast dusgeglichen

Die Ungom brauchen eine gewisse Zeit , ehe sie W¼Orm « werden . Die deutsche Mannschaft

ist vorerst dquf Droht . Wenn die sehr schnellen und technisch vorzöglichen Dunkelroten vor

dem K0sten KWidtEOWSkis duftduchen , dann können sie noch rechtzeitig von der mossiert

arbeitenden deutschen Verteidigung gestoppt werden . Aber nach einem Abwehrfehler

heißt es dann plõtzlich I1: O. Nach einem Eccboll kann der Torschõtzenkõnig Kocsis einsenden

Im Gegenzug schieſßzt der Frunkfurter Pfaff ein Tor — aber es ist zur großen Enttäuschung

abseits . Die 16. Minute bringt dos 2 : 0 durch Puskas , dessen Prachtschuß in der linken Ecke

Iandet . KWidtkOWSKki konnte dieses Geschoß nicht sehen . Und fönf Minuten später ist es

wieder Kocsis , der einen von Puskos aufgenommenen Poßboll zum 3 : O einschießt . Die Deut -

schen sind vorerst restlos verblöfft . Sie schauen sich an , ols ob sie sagen wollten : No , na , nun

hört mal endlich quf , ihr Ungam ! Sie köämpfen und loufen jetzt mehr als in den ersten

20 Minuten und schnõren die Ungorn quch beachtlich ein. Deren Torwort Grosits hat voretst

viel zu tun . Einmol konn er in höchster Not nur durch Foßobwehr klären . Dos erste deutsche

Anschloßtor liegt in der Loft. Es Wird quch geschossen , von dem kleinen Fronkfurter Pfaff , det

damit den Ungorn das erste Tor der Weltmeisterschoft versetzt , nachdem sie vorher gegen

Sodkored mit einem 9 : 0 - Sieg ubschnitten . Also 3: l nur heifzt es jetzt für die Ungorn , die im

Tempo nachſassen . Die Hitze scheint ihnen mächtig zuzusetzen .

Ungorischer Angriffswirbel mit fünf Toren

Schon in den etsten fönf Minoten der zweiten Holbzeit ist festzustellen , daß sich die

ungorische Elf viel vorgenommen hat . Sie Wirbelt die deutsche Mannschaft möchtig durch -

einonder . In der 51. Minute bringt die schwach spielende deutsche Verteidigung den Ball

nicht Weg , so daßʒ Mittelstörmer Hidegkufi zum 4: ] einschießt . Wenige Minuten doandch

Endllt Poskas eine 20 - m- Bombe on die Latte . Hidegkuti kann in der 55 . Minute das 5: ;

erzielen . Die deutschen Störmer Werden zurbckgerufen , um im Strofraum quszuhelfen , damii

dos Ergebnis nicht zweistellig wird . Ungarns Monnschoftskopitõn wird nach einem Zusom -

menstoß mit Liebrich verletzt vom Plotz getrogen . Es ist Major Poskos , ein dunkelblonder ,

mittelgroßer Spieler mit einem enormen Schußvermõgen . Aber duch nur mit zehn Monn

machen die Magydren den Deutschen noch viel zu schoffen

Kocsis ist es , der in der 68. Minute quf 6 : erhõht . Niemond konn diese blendend cufgelegten

Ungarn bremsen , die qus allen Lagen schießen können . Der Uinkscußen Toth schießt das

siebte Tor . Non ober Wochen die Deutschen cuf . Sie Werden besser uond versuchen , den

ongarischen Angriff qufzuholten . Dos gelingt auch eine Zeit long . Der Essener Helmut Rahn

holt in der 78 . Minote ein Tor cof ond verkörzt quf 7: 2. Aber nur eine Minute ist dieses

Ergebnis alt , da heifßt es Wiederum durch Kocsis 8: 2.





Trotzdem werfen die SchwWorz - Weißzen nicht die Flinte ins Korn . Ihre Anstrengungen werden

mit einem dritten Gegentreffer belohnt , den der Fronłkfurter Flögelstörmer Herrmonn ein -

schießen konn . Dos Ergebnis entspricht dem Spielverlouf . Als Englonds Schiedsrichter Ling

der spõter quch das Endspiel pfeift die 90 Minuten beendet , steht fest , daß Deutschlond

nun nach dieser Niederloge noch einmol ein Entscheidungsspiel gegen die Törkei qustrugen

moßß. Aber das hotte Sepp Herberger schon vorher bedacht , desholb ließ er seine verste

Sarnituræ zu Hause , damit sie gegen die Törken frisch War .

Die deutsche Aufstellung :

KWidtkOWSKi

Bauer Kohlmeyer

Posipol Lebrich Mebus

kahn Eckel F. Wolter Pfaff Herrmonn

Torschötzen : Pfaff , Rahn , Herrmonn .

Die ungarische Aufstellung :

Czibor Puskos Hidegkoti Kocsis Toth

Zachorids Loront Boꝛzsik

Lantos Bozonski

Grosits

Torschõtzen : Kocsis (4), Hidegkuti (2), Puskos und Toth .

Sochs Mennschaften schon eine Runde weiter

Nach dem Spieltag des 20 . Juni War die Entscheidung , Welche Länder eine Runde Weiter in

dos Viertelfindle kamen , bis ouf Deotschlond und die Schweiz gefallen . Brosilien , Jugo -

sſoWien , Ungorn , Uruguqy , Osterreich und Englond erreichten durch Erfolge in ihren Gruppen

die nãchste Runde , wWõhrend Deutschlond und die Schweiz noch je ein Entscheidungsspiel

austragen moßten , Deutschland gegen die Törken , und die Eidgenossen gegen ſtolien .

ln vier Togen wurden bisher 16 Spiele in sechs Schweizer Stadien ausgetrogen . Beinche eine

halbe Million Zuschauer wurden gezöhlt , eine Wirklich stattliche Zahl , wenn mon bedenkt ,

daß die SchWeiz nur vier Millionen Einvwohner hat . An den beiden Wochentagen MittwWoch

und Donnerstog kamen 207 000 , Wöhrend am Sonnabend und am Sonntag 285 000 die Dreh -

kreuze der Sportplütze possierten , unter ihnen ollein 56 000 in Bosel beim deutschen Kmpf

gegen Ungarn , der zuerst von allen 16 Spielen schon Wochenlang vorher dusverkduft war .

hein sportlich gesehen wurden an den ersten vier Spieltagen insgesomt 79 Tore geschossen ,

also praktĩisch fõnf je Spiel , eine sehr hohe Tor - Ausbeute . Belgien und Fronkreich , Schottlond

und die Tschechoslowoakei , Sõdkored und Mexiko konnten wieder ihre Koffer packen und

ndch Hause reisen . Sie Waren geschlogen Worden , hatten aber doch den Trost , dabei ge -

wWesen zu sein im Weltmeister - Turnier des Königs Foßball . Besonders tragisch Waren die

Niederlagen fbr Fronkreich und für Schottland , quch Belgien hatte Pech , es erreichte gegen

England ein 4 : 4 - Unentschieden , Wurde dann aber von den Italienern aqusgeschaltet . Die

Schotten steckten gegen den EXWeltmeister Urugod / sogor eine 0 : 7 - Niederloge ein !

Der Törkensäbel wor nicht geschliffen

Wiederholungsspiel gegen die Törkei wie qus einem Guß

23 . Juni 1954 in Zörich . Der Hardturm - Sportplotz der Graßhoppers ist füör Deutschlonds

Foßball - Elf ein entscheidender Wendepunkt . An einem heißzen Mittwochnachmittog moß sie

sich erneut gegen die Törken stellen . Was nutzte es , daß die zöhen Spieler vom Bosporus

bereits einmol 4 : Jgeschlagen worden Waren . Die deutsche Niederlage gegen Ungarn mocht

das Wiederholungsspiel gegen die Törkei noWwendig .

15 000 Zuschaouer , unter ihnen nur sehr Wenige Deutsche , erleben eine wicklich glänzend

gufgelegte deutsche Monnschoft . Sie spielt , als seien die 0 Minuten so leicht Wie nie zuvor .

Und dabei ging es um Sein oder Nichtsein . Wer verlor , der mußte ausscheiden , der Sieger

kom eine Runde weiter unter die letzten Acht . Nicht das Glöck ist den Deutschen hold an

diesem MittWoch , nein , ihr Spiel ist es, das sie den Törken dufzwingen und das sie 90 Minoten

long glönzend beherrschen .





Schon ndch zehn Minuoten ist die gesomte deutsche Mannschoft da. Ihr Spiel löuft Wie am

Schnörchen . Die Orientalen dagegen merken sofort : Hier können wir heute nichts qusricliten

Anstelle des Stondord - TJowworts Turgoy steht jetzt Sökrö zwischen den Pfosten . Die schnellen

deutschen Stõrmer machen ihm die Hölle heiß

Schon nach sieben Minuten heißt es J : 0 durch Otmoc Walter . Drei Minoten später holt

Schdfer nach herrlichem Alleingaung das zWeite deutsche Ior heraus . Stellenweise kommen die

lörken etwas quf . Mustofo kann in der 2I . Minute den ersten Gegentreffer erzwingen , bei

dem die deutsche Abwehr etwas Schold hut . Iorek mußte sich durch einen Kopfboll ge —

schlogen bekennen . Bei einem Zosuommenproll hat der törkische Mittelläofer Cetin Pech . Er

Wird verletzt und kann nicht mehr mitspielen . Max Morlock ist es , der in der 31. Minute qus

vollem Lauf cof 3: ] erhöht

Vier Prachttore besiegeln deutschen Sieg

Oer 3 : IVorsprung der ersten 45 Minuten Wirkt berohigend . Die deutsche Monnschaft spieli

im Storm gut zusommen , Wöhrend es in der Hintermonnschaft durch eine Knöchelverletzung

fosipols nicht ganz so ein VNndfrei zugeht . Ein Glöck nur , daß die Iötken nicht schießßen

kKönnen . Um s0 besser sind aber die deutschen Läbfer und der Angriff , der in der 6l . Minute

durch Morlock quf 4: ] dovonzieht . Bereits eine Minute spöter ſundet ein Wonderschön ge

zielter l6 - m- Schuß Fritz Walters im gegnerischen Netz . Die Jörken kommen kaum aus ihre -

Spielhälfte herdus . Eine Viertelstunde vor Schluß schießen zuerst Morlock und dann korz

dandch Schöfer schöne TJore und bringen Deutschlond cof 7: I, ein Resultat , dus niemand in

dieser Höhe erwurtet . Korz vor Schloß kommen die Töcken zu ihrem zweiten Gegenireffer ,

den Lefter erzielen kann , nochdem ein B; all ihm glöcklich vor die Föße springt . Schiedsrichter

Vincenti Franłreich ) hat ein schõnes Spiel gepfiffen , in dem die glöänzende deutsche Angriffs

teihe den Ausschlog zum Erfolg gab .

Die deutsche Monnschoft :

Turek

Labond Baver

Eckel Posipol Mai

Klodt Morlock O. Wolter F. Walter Schdfer

Torschötzen : Morlock (3), Fritz Wolter , Schöfer (2), Oitmor Walter

Die törkische Monnschaft :

Coscun Mustafa Necmettin Lefter Prol

Naci Cetin Robe

Basri Ridvan

Sõkrũõ

Torschõtzen : Mostafd , Lefter .

Dd doch die Schweiz ihr Wiederholungsspiel gegen liolien mit 4: ] ( U: 0) gewonn , ziehen

Deutschland und die Schweiz nunmehr zusommen mit Brasilien , Jugoslowien , Ungarn ,

Urugody , Osterreich und Englond in dos Viertelfincle ein , das von acht Monnschoften be

stritten Wird . Wöhrend aber die restlichen sechs Mannschoften ihre Spieler eine Woche lung

pousieren und neue Kröfte sommeln lieſßen , bedeutete das Wiederholungsspiel der Deut

schen und der Schweizer einen 20sö6tzlichen Kröfteverbrouch gegenöber den onderen sechs

Gegnern . Aber dunoch wurde jetzt nicht mehr gefrogt , die Hooptsoche Wor die Erreĩchung

der nächsten Runde .

Das Los bestimmte Jugoslowien zum Gegner Deutschlonds am 7 . Juni in Genf . Ein schweter

Gegner stond der deutschen Monnschoft bevor ; er War in Helsinki Olympiozweiter gewor

den , und seine Vollprofispieler golten in der FußbollWelt ols õbe rrogende Kkönner . Deutsch -

ſand Worde uber duch mit ihnen fertig . Wie es dies Meisterstöc vollbrochte , lesen Sie bitte

anschlieſßend .



Nr . 26 Wiederholungsspiel Deutschlond gegen Törkei aom
B . 6. 1954 in Zörich 7 : 2 ( 3: J) . Auch för Toni TJorek gibt es

schwierige Situctionen . Er Will Mustafd den Boll vom Fuß

nehmen , aber es gibt ein Tor fõr die Törkei . Im Hintergrund
die erschrockenen Mai und Labond

Nr . 30 Wiedetholungsspiel Deutschlond gegen Törkei am Nr . 29 Wiederholungsspiel Deutschlond gegen Törkei
23. 6. 1954 in Zörich 7: 2 ( 3: I ) . Ein Prachtschuß Eckels wird in am B . 6. 1954 in 20nch J. P631) Am Boden ſiegend angelt

letzter Sekunde von Sõkrõ zur Ecke abgewehrt sich Morlock den Ball und bringt ihn ins törkische Tor

Endrundenspiele in der Schweiz

Viertel - Findle

Nr .31 Nach dem Sieg öber die Törkei sehen Kohlmeyer , Nr . 32 Deutschlond gegen Jugoslowien am 7 . 6. 1954 in

fosipol und Fritz Wolter mit Zuversicht dem nõchsten Kompf Genf 2 : 0 ( l : 0) . Deutschlond ist sofort im Angriff . Spannen -
gegen Jogoslowien entgegen der ZWeikompf zwischen Linksdußen Schũfer und Torwort

Beora



Des Senfer 2: 0 gegen Jugosldwien :

Hochspannung bis zur letzten Minute

27. Juni 1954 in Genf . Regenschover und köhles Wetter locken nur 18 000 Besucher zum

Viertel - Finolspiel Deutschlond gegen Jugoslowien in das Stadion des Genfer Fußʒbollclubs

Servette . Oberall hört mon französische Laute ; nur quf der Pressetriböne schwirrt es in allen

Sprachen durcheinonder . Die rund 200 Reporter wollen jetzt endlich einmol wissen , ob die

deutsche Monnschoft gegen Jugoslowien Wirklich so stork ist , Wie sie in den letzten Jagen

geschildert Wird . Sie Werden nicht enttäuscht , denn das Spiel löuft Wie nie zuvor ; es bietet

zudem quch spannungsgeladene Momente bis zum letzten Augenblick . Als zum Schluß der

deutsche 2 : 0 - Sieg feststeht , da jubeln selbst die Sõdschweizer kröftig mit , und von den

Bergen des nahegelegenen Montblanc - Gebietes klingt das Echo wider öber einen Kompf ,

der in der Geschichte des deutschen Fußbolls unvergeßlich bleiben wird .

Deutschlond tritt bis quf Posipol mit seiner stöäcksten Elf an. Beide Seiten beginnen mit

schnellen Angriffen . Deutschland setzt vor allem die schnelle rechte Seite mit Rahn und

Morlock ein . In der zehnten Minute föhrt aber eine Aktion des linken deutschen Flögels mit

Schöfer zum ersten Tor för Deutschlond . Mittelläufer Horvat will den hoch quf dos jogo

sloWische Tor fliegenden Ball mit dem Kopf abwehren . Er streckt sich nach dem Leder

ond lenkt ihn ins eigene Netz . Enttöuschte Gesichter bei seiner Monnschoft , Jobel bei den

Deutschen . Der deutsche Sturm erhölt durch dieses unerwartete Selbsttor des Gegners un

geheuren Avftrieb . Bei einer gefährlichen Steilvorloge an Otmar Walter fischt der katzen

gewWondte Torwort Beora den Ball noch gerade in letzter Sekunde .

Aber quch Torwart Turek hat Arbeit und hechtet einmal einen Ball hervorrogend ins Aus

Der Druck der Spieler vom Bolkon hölt an , er föhrt aober nur zu zwWei Ecken . Die Deutschen

organisieren die Abwehr vorzõglich und setzen vor allem Mittellöufer Liebrich ein , der öber

sich selbst hinduswöächst und der beste Spieler duf dem Feld ist . Korz vor Holbzeit schießt

Vokas scharf qufs Tor , aber Wie immer ist Wiederum Turek quf Droht . Die Jugoslowen sind

bis dahin technisch et . - as besser , ober die Deutschen kömpfen mehr . Mit I: O geht es in die

Pause

Rahn besiegelt deutschen Erfolg

Ods Genfer Spiel geht sofort nach Beginn der zweiten Holbzeit im gleichen Angriffs - Stil

Weiter . Jugosloien bedröngt die deutsche Abwehr , ist ober vor dem TJor zu unentschlossen .

Turek konn immer wieder sicher klören . Vukds lößt sich einige Minuten an der Seitenlinie

massieren . Dus Spiel ist schnell und immer spannend . Deutsche Gegenstöße sorgen oft för

eine Belebung der letzten 45 Minuten . Noch immer steht es I: O. Wird Jugoslowien , als sehr

gefõhrlich bekonnt , ousgleichen köõnnen ? Hölt Deutschlonds eiserne Abwehr dicht oder

ermödet sie vielleicht ? Bunge Fragen werden gestellt . Aber dos Glöck ist duf der Seite dei

Debtschen . Sie kombinieren vorzöglich , geben den Ball schnell ob , jagen die gegnerischen

Spieler durcheinonder und schießßen vor allem gufs Tor , Wenn es darcuf ankommt . Trotz

aller Anstrengungen ist vorerst aber nichts zu mochen .



Nr . 33 Deutschland gegen Jogoslowien am 7 . 6. 1954 in

Genf 2 : 0 (: 0) . Dramdtisches Eigentor des JugosloWen Hor -
vat ( om Boden sitzend ) föhrt zum J: Oför Deutschlond . Tor

wort Bedrd ist fassungslos , Schöfer ( Nr. 20 ) jubelt

Nr . 34 Deutschlond gegen Jogoslowien am

V. 6 . 1954 in Genf 2 :0 (: O) . Der öberragende
deutsche Stopper Liebrich bremst den Jugo -

sIWen Mitic

Nr. 35 Deutschlond gegen Jugoslowien am
27. 6. 1954 in Genf 28 ( 1: 0) . Die Heimot
nimmt mit höchster Sponnung Anteil an dem

Spielverlauf in Genf

Ir . 35 Deutschlond gegen Jugoslowien am 27. 6. 1954 in Nr . 3 ) Deutschlond gegen Jugoslowien am 2 . 6. 1954
Oenf 2 : 0 ( 1: 0) . Verbissen wird um jeden Ball gekämpft . in Segf 2 : 0 ( I : 0) . Torwart Jurek hat abgewehrt . Kohl -

Kohlmeyer klärt vor Zebec , links Eckel meyer ( Nr . 3) sichert quf der Torlinie vor Oberraoschungen



ln der 70. Minute verhötet Werner Kohlmeyer einen eventuellen Treffer quf der deutschen

Torlinie . Beim anschließenden Eckball muß Laband wWieder quf der Torlinie retten . Heikle

Sitoctionen entstehen . Sie kosten viel Nervenkroft . Auch die Jugoslowen mõssen ongstvoile

Drangperioden öberstehen . Ilmmer wieder zeichnet sich Torwart Beord qus . Aber fönf

Minoten vor dem Schlußpfiff finden die deutschen Störmer doch noch ein Loch in der viel

beinigen AbwWehr der JugosloWen . Rechtsdoßen Rahn erspurtet sich eine Steilvorloge , läuft

mit dem Ball am Fuß einige Schritte , und ehe Beord reogieren konn , heißt es 2: O för Deutsch

ond . Mit diesem schönen Tor ist der Einzug Deutschlonds in das Holbfindle gesichect . Dos

Los ergibt Usterreich als nächsten Gegner in Baosel .

Die deutsche Mannschaft

Turek

Laband Kohlmeyer

Eckel Liebrich Mai

Rahn Morlock O. Walter F. Walter Schöfer

Torschötzen : Horvat ( Eigentor Kopfball ) , Rahn

Die jugoslowWische Mannschaft :

Zebes Vokas Mitic Bobeł Milutinovic

BoSkO Horvat Cajkovski

Crnkovic Stankovic

Bedura

n das Halbfinale zogen noch Ungarn ( durch einen 4: 2 - Sieg höber Brosilien ) , Urugucy ( durch9 9 9 9oαau)

einen 4: 2· Sieg öber England ) und Osterreich ( durch einen 7: 5 - Sieg öber die Schweiz )

Osterreichs Meistergeige War verstimmk :

Wiener Walzer verstummte nach deutschem 6 : 1

30. Juni 1954 in Basel . Es regnet seit Stunden Bindfaden . Dos St . - Jokob - Stadion bereitet sich

quf einen Großkompf vor . Deutschland und Osterreich , zWei deutsch sprechende Lönde :

kömpfen um den Eintritt in die Fußf̃ball - Schlußrunde . Das technisch glönzend qufgelegte

Osterreich , das noch vor drei Tagen gegen die Schweiz sieben Tore schoß , ist zuversichtlich

Wie nie 20vor . Die Vorbereitungen laufen quf vollen Touren . Es will versuchen , mit elegon

tem Walzer - Spiele , das heißt mit Tricks , Schnelligkeit und öberrumpelnden Spieloktionen ,

die Deutschen qus dem Rennen 2zu Werfen . Aber die Rot - Weiß - Roten haben doch die Rech -

nung ohne den Wirt gemacht . Er versclzt ihnen die Soppe gonz gewoltig und zieht zum

Schluß cls sensctioneller Sieger mit 6: l vom Platz

58 000 Zuschquer , die höchste Zahl in einem Schweizer Spiel öberchdupt , erleben bei Regen

Wetter einen deutschen Sieg . 40 000 deutsche Schlachtenbummler sind öber die Grenze

gekommen ; in 24 Stunden mußten die Zöllner sie obfertigen und etw]¹⸗, 8000 Fohrzeuge dozu

Alles ging reibungslos . König Fußbaoll lockte .

Beide Mannschoften mõssen vorher um dos Trikot losen . Deutschlond verliert die Wahl und

spielt im verblichenen Grön anstelle des öblichen Schworz - Weiß . Osterreich verlegt sich

sofort quf den Angriff . Es wird ober vor allem durch Liebrich gebremst , der Wie im Jugoslo

wienspiel öbercll quftaucht und den rot Weiß- roten Stõörmern mächtig zusetzt . Zwei Eckbölle

werden gegen Deutschland gepfiffen , ehe die Grönweißen noch schlechtem Abstoß de ,

Osterreicher Gelegenheit haben , sich in gönstige Schußposition 206 setzen . Beide Sturmreihen

inszenieren spannende Angriffe , aber die Spieler haben vorerst keinen Erfolg mit Schössen

oufs Tor

Stojospal , der Vielgerõhmte qus der alten Wiener Schole — aile Spieler Osterreichs kommen

obrigens qus Wiener Vereinen - , schießt einmol aus guter Position doneben . Probst jagt den

Boll öber die deutsche Latte . Sie wirken reichlich newös , die Bollzouberer von der Donqu



Nr . 38 Deutschlond gegen Jugoslowien am Nr . 39 Deutschlond gegen Jugoslowien am 7 . 6. 1954 in
27. 6. 1954 in Genf 2 : 0 ( I : 0) . Der schnelle Genf 2 : 0 l: 0) . Die nach hartem Kompf unterlegenen Jugo
Linksqcußen Schöfer bereitet den zweiten slawen . V. I. n. r. : Mitic , Beara , Bobek , Stonkovic , Crukovic ,
deutschen Siegestreffer vor . Er entwindet Zebec , Milutinovic , Horyat , Vokas , Boskov , Cojkowski
Horvat den Ball , gibt zu Rahn weiter , der

zum 2 : 0 einschießt

Endrundenspiele in der Schweiz

Holb - Finale

Nr . 40 Deutschland gegen Osterreich am 30 .6. 1954 in Basel 6: 1 (I: O . Deutschlund
V. I. n. r. : Fritz Wolter , Turek , Eckel , Raohn , Otmar Wolter , Liebrich , Posipol , Schöfer ,

Kohlmeyer , Mai , Morlock

Nr . 41 Deufschlond gegen Osterreich am 390. 6. 1954 in Nr . 42 Deutschlond gegen Osterreich am 30. 6. 1954 i,
Basel 6: : ( U: . Osterreich v. l . n. r. : Ocwirk , Zemon , Happel , Basel 6: 1 ( J : 0) . 60 000 erleben den Auffakt zum großen Spie
Körner II , Wogner , Koller , Probst , Körnerel , Stojospal , mit feierlichen Klängen der Boseler Stadtkapelle . Links

Schleger , Hanqppi Deutschland , rechts Osterreich



Aber in der 31. Minute ist es donn so Weit . Schöfer öbernimmt einen Boll von Rahn und

schieſßt zum I : 0O ein. Grenzenloser Jubel um das erste Tor . Die deutschen Spieler finden sich

besser mit dem nassen Boden ab und spielen quch nicht s0 kompliziert Wie die Wiener , bei

denen Mittellöufer Ocwirk restlos versogt . Der I : O- Puusenstand ist Gold Wert !

Fritz Wolters Elfmeter - Zauberei

Der Regen hot beim Beginn der zweiten Holbzeit etwos nochgelossen . Deutschland gelingt

in der 48. Minute der Aufbou eines schönen Angriffs . Rahn und Fritz Walter bedröngen die

Verteidigung , und Hoppel muß zur Ecke lenken . Fritz Wolter gibt den Ecball millimeter

gencu 2ur Mitte , Wo der kleine Morlock seinen berõhmten Hechtsprung macht und zum 2 : 0

einköpft . Die Wiener unternehmen nun eine schorfe Gegen - Offensive . Sie haben dquch

krfolg , denn vier Minuten später läßt Turek einen nossen , glatten Ball fallen , versucht , mit

der Faust nochmals aobzuwehren , aber der gönstig stehende Propst kann zum ersten An

schlußtreffer einsenden . Das Spiel steht 2 : för Deutschlond nach 52 Minuten

2
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Nr . 43 Deutschlond gegen Osterreich am
30. 6. 1954 in Basel 6: 1 (U: 0O) . Die beiden

Maonnschoftskapitäne Fritz Walter und Oc -
wirck begrößen sich in Gegenwart des Un —

parteiischen Orlandini , Italien

Ra ν he

N

＋

Nr . 45 Deutschlond gegen Osterreich am 30. 6. 1954 in
Basel 6: 1 (I: O). Torek und Kohlmeyer hauben Glõck . Sto
am Boden ) kõpft ganz knapp neben den deutschen P

—

Nr . 47 Deutschlond gegen Osterreich am

30. 6. 1954 in Basel 6: 1 ( l : O) . Morlock ( ganz
links ) köpft und es heißt : 2 : 0 för Deulsch -
land . Auch die Abwehr von Koller , Ocwirk
und Happel konn den Treffer nicht verhindern

spdl
osten

Nr . 44 Deutschland gegen Usterreich am
30. 6. 1954 in Basel 6: 1 ( I : 0) . 1: O för Deutsch -
ſand durch Schdfer . TorVart Zeman und Hap -

pel ( Nr . 3) Wehren sich vergebens

Nr . 46 Deutschland gegen Usterreich am
30. 6. 1954 in Bosel 6: 1 ( I : 0) . Jugendliches
Glöck qus Berlin hilft mit , den Sieg 2zu er-—

ringen

Nr. 48 Deutschland gegen Osterreich am 30 . 6. 1954 in

Bosel 6: ] ( I : O) . Elfmefer fõr Deutschlondl Der Prochtschuß

Fritz Walters landet unhaltbor im Netz



Aber nun sind die Deutschen im Sinne des Wortes entfesselt . Sie jogen die Gegner restlos

dorcheinonder , diktieren Tempo und Spielgeschehen und zeigen wirkliche Traum - Kombino

tionen . Das Spiel Wird zum technisch schönsten des gesumten Weltmeister - Jurniers . Die

Angriffe ldufen , als seien sie auf dem Schachbrett gezogen , die Löbferreihe arbeitet exokt

und die Verteidigung s0 sicher Wie nie zuvor . Linksdußen Schöfer wird in der 56. Minute

im Strafraum gelegt . Der kleine , schw ) rzhadrige ltaliener Orlandini zeigt kurz entschlossen

quf den Elfmeterpunkt . Fritz Wolter legt sich den Ball zurecht , löuft kurz an , tduscht Torwart

Zemon unglaublich geschickt und schießt in die Ecke , in die sich Zemon ni cht wirft , zum

3: J ein . Wahrlich eine Meisterleistung des deutschen Spielföhrers . Fönf Minuten später

angelt sich Otmor Wolter einen ECCholl seines Bruders , und der Ball zoppelt zom 4. !

im Netz .

Die Deutschen drehen jetat noch störker quf , obwohl sie schon mit drei Toren Abstand föhren .

Aber sie kennen kein Purdon quf dem grünen , feuchten Rasen . kechtsdußen kahn wird in

der 65. Minute von Torwart Zemon festgeholten . Elfmeter Noummer zwei ist föllig . Fritz

Wolter schieſßt ihn Wieder ein , diesmol in die andere Ecke , wiederum nach fantdstischer

Täuschong Zemons . Es heißt 5: l , ein sensotionelles Ergebnis gegen Osterreich . Alle Versuche

der Wiener scheitern . Im Gegenteil , zwWei Minuten vor Schluß kopitulieren sie nach einem

Großongriff Otmor Walters und verlieren 6 :J.

Die deutsche Mannschatt :

Torek

Posipol Kohlmeyer

Eckel Liebrich Moai

Rahn Morlock O. Wolter F. Wolter Schäfer

Torschötzen : Fritz Walter ( 2 Hfmeter ) , Otmor Walter ( 2, Morlock und Schöfer

Die österreichische Mannschoft :

Körner ll Stojaspul Probst Wagner Körner

Koller Happel Ocwirk

Schleger Hanqppi

Zemon

Torschòoötze : Propst .

Nr .



Nr . 49 Deotschlond gegen Osterreich am Nr . 51 Deutschland gegen Osterreich am 30. 6. 1954 in Basel 6 : 1 ( I : 0O) . Wieder ein
30. 6. 1954 in Basel 6: J ( I : 0) . Störmischer Tor ! Ein Kopfboll Otmar Wolters sitzt im Netz
Jobel begleitet den öberlegenen Drang der
entfesself spielenden deutschen Mannschoft

eeee

Nr. 50 Deutschlond gegen Osterreich am 30. 6. 1954 in Nr . 52 Deutschlond gegen Osterreich am 30 . 6. 1954 in
Basel 6 : H: 0) . Das deutsche Tor durch Probst bedroht , aber Basel 6: 1 ( I : O) . Hanqppi ( om Boden ) unmittelbor bevor er
lorek Wächst öber sich selbst hindus . Im Vordergrund Kohl - Schdfer im Strafraum 20 Fal bringt . Elfmeter Nr . 2 ist fͤllig

meyer und Liebrich sicherer Torschõötze wieder Fritz Walter

Nr . 53 Ein Schnappschuoß am kande - duch das gehõrt dazu Nr . 54 Wasser , Berge und frische Luft — so recht geeignet
zur Erholung zwischen den Kömpfen



Schwoches Spiel um den dritten Platz

Bronze - Medaille för Utterreich

3. Juli 1954 in Zörich . Ein schöner Sommerobend vereinigt 35 000 Zuschouer im Hordturm

Stadion beim Spiel um den dritten Plotz zwischen Osterreich und dem Ex - Weltmeister

Urogocy . Die Wiener Spieler gewinnen verdient mit 3 : ( U :I) und holen sich die Bronze -

Meddille . Dus Spiel enttäuscht jedoch , denn beide Monnschoften sind reichlich abgekömpft ,

und s0 versuchen sie nur , die 90 Minuten ohne viel Möhe zu öberstehen . Nor vereinzelt

gibt es Höhepunkte und schõne ZWeikömpfe zwischen den besten Technikern Aber dieses

Strohfever erlischt schnell wWieder , und die Zuschouer sind zum Schluß etwas enttäuscht .

Osterreich hut dus Glöck , in der 16. Minute mit Hilfe eines Elfmeters in Föhrung zu gehen

Mittelstörmer Dienst Wurde von Carbollo im Strafraum gelegt . Stojospol verWondelt durch

Hochschuß in die linke Torecke , unhaltbor för Mospoli . Aber nur fönf Minuten dauert es ,

dann ist der Hulbrechte Hohberg 2ur Stelle und stellt abs 16 Meter Entfernung mit einem

Bombenschuß das J: I her . Nach turbulentem Spielverlauf vor dem Tor des Ex - Weltmeisters

geht es unentschieden in die Puuse

Eine Viertelstunde davert es , bis Osterreich Wieder in Föhrung geht . Der Boll Wondert von

Wagner 20 Körner , der von der Strofraumgrenze aus schießßt . Der linke Läufer Cruz vill

mit dem Kkopf abwehren , er lenkt aber den Schuß an Maspoli vorbei ins eigene Netz

Selbsttor för Urugocy , Osterreich föhrt 2 : Die Angriffe der Soõdomerikoner sind zu0 engꝗ

moschig , und ihre Störmer spielen lustlos . So konn Osterreich in der 82. Minute den 321

Schluoßstund herstellen . Ocwirk lößzt einen Scharfschuß qus dem Hinterholt los , der von

Maspoli nicht geholten wird .

Die österreichische Mannschaft

Schmĩed

Honoppi Barschondt

Ocwirk⸗ Kollmonn Koller

Körner Wagner Dienst Stojospal probst

Torschötzen : Stojospal , Selbsttor Cruz , Ocwirk

Die Mannschaft Urugucys

Borges Schĩoffino Mendez Hohberg Abadie

Cruz Carbollo Andrade

Martinez Santamarid

Mospoli

Torschõtze : Hohberꝗ



—ͤ—
Findle um den 3 . und 4 . Platz

Nr . 55 Osterreich gegen Urugoucy am 3. 7 Nr . 56 Osterreich gegen Urugucy am 3 . 7
1954 in Zörich 3 : ( l : I). Packende und ver 1954 in Zörich 3: ! ( L: 1) . Kopf oder Bali ⁊
Wirrende Spielfeld - Szene . Wo ist der Ball ? Osterreichs Störmer — trifft sicher dos

Leder

Nr . 57 Osterreich gegen Urugucy om 3. 7. 1954 in Zörich Nr . 56 Osterreich gegen Urugucy am 3. 7. 1954 in Zörich
3 : U ) . Hart pralſt Köõrner und Hohberg , Urugudy lim 3: 1 ( 1: 1). Technik und gute sind Trumpf .

Vordergrunch , zosaommen . Aber alles ging gut Noch im Fallen gibt Probst einen Röckzieher zu seinem

Nebenspieler

Nr . 59 Osterreich gegen Urugucy am 3. 7. 1954 in Zörich
3 : ( l : J ) . Es ist geschafftl Usterreich hat den dritten Plotz

und ' die Bronzemedaille errungen



Die gröllte Sensation im Fußboll :

Deutschland ist Weltmeister !

Die fönfte Fußfßboll - Weltmeisterschoft Wird in die Geschichte des Sports als die Weltmeister

schaft der Sensdtionen eingehen . Die deutsche Monnschoft , die schon nach acht Minuten

von den Ungorn mit 2 : 0 Toren eingedecet Wurde , sich dann aber fing und den Rõckstand

gegen den Olympiosieger wWieder cufhoſte , donn 66 Minuten lang dos Unentschieden hielt

ond 2bm Schluß 6 Minuten vor dem Abpfiff des Engländers W. Ling noch dos dritte und domit

entscheidende Tor schoß , eine solche deutsche Monnschoft hatte wirklich die höchste Krone

im Sport , die Weltmeisterschoft , vollouf verdient

Restlos erkannten die rund 800 Journolisten qus allen fönf Erdteilen , die et ) a 100 Fotogrofen

ond die Fernseh - Sprecher und Rundfunkreporter diese einmolige Leistung einer deutschen

Maonnschaft an. Die 90 Minoten im Berner Wonkdorf - Stadion Werden in Deutschland mit

goldenen Lettern im Boch des Sports verzeichnet Werden . Eine Monnschoft , die noch vot

dem Tornier als Außenseiter galt , öberronnte in einem Siegeszug ohnegleichen die fovori -

sierten Ungorn . Alle Spieler Wuchsen öber sich selbst hindus . Von Toni Turek bis zbm Linłs

qaußen Schöfer bildeten sie eine Elf der Kameradschoft , die keine Angst vor den großen

Namen der Gegner hatte und dessen Spiel systematisch zerpflückte

Die elf deutschen Spieler und ihr Trainer Sepp Herberger haben den Kompf nicht leicht

gewonnen . Noch bis zur letzten Minute schien der von Helmot Rahn sechs Minuten vor

Schloß erzielte 3. 2- Siegestreffer nicht quszoreichen . Die Ungorn schossen ebenfalls noch

ein drittes Tor - uber qus Abseitsstellung , und zuletzt Wwar es noch Toni Toreks Faust , die

in einer Wonderschõnen Reflex - Bewegung den Ball ins Feld zurõck gab , als der Schorfschõtze

Czibor placiett einschießen Wollte . Aber dus Sprichwort : » Dos Glöck hilft auf die Dauer

nour dem Töchtigene , hat sich bei der deutschen Mannschoft bewäöhrt . Sie Wor föchtiger und

besser , sie spielte immer um einen Sekundenbruchteil schneller , deckte genduer und kom

binierte vor allem wirklich Weltmeisterlich . Das hatten die 64 000 Zuschover in dieser Voll

endung bisher noch niemols gesehen , und aof offener Szene Klotschten sie lout Beifoll , Wenn

Fritz Wolter die Aktionen einfädelte , wenn Stopper Liebrich die Gegner kalt stellte , Wenn

Moax Morlock öberoll duftauchte , Wenn Toni Turek glonzvolle Abwehr - Puraden zeigte oder

Helmut Rahn sein schnelles Stüörmerspiel und seinen Torschoß losließ .



Endrundenspiele in der Schweiz

Finale

Nr . 60 Offizielle Endspielwimpel sind ein Nr . 61
vielbegehrtes Andenken an das größte Fuß - 7 Posipol bereitet sich gewissen -

ballereignis der Welf
haft dquf das Endspiel gegen Ungom vor

Nr . 62 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 ( 2 : 2 . Es ist soWelt . Deutschlond und Ungorn
marschieren in das Wankdorf . - Stadion ein . Rechts Fritz

Woalter , dahinter Turek , links Puskos , dahinter Srosits

—

Nr. 63 Endspiel Deutschlond gegen Ungom am 4. 7. 1954 in Bem 3 : 2 2: J . Die
deutsche Elf v. l. n. r . : Fritz Wolter , Turek , Eckel , Rahn , Otmar Walter , Liebrich ,

Posipol , Schöfer , Kohlmeyer , Moi , Morlock



Der puckende Spielſilm :

Ungarn mit Pus kds

Sonniog , 4. Juli 1954 in Bern . Die Stadt des Schweizer Bundesrots hölt ihren Mittogsschlof

Die Schleußzen des Himmels haben sich geöffnet . Es regnet seit den Mittagstunden uncof⸗

hörlich . Drdußen , duf dem Militärgelände , steht das beröbhmte Wonkdorf - Stadion . Dort

herrscht schon seit elf Uhr Hochbetrieb . Um diese Zeit werden die eisernen Stadiontore

geöffnet . Die ersten Zuschouer stellen sich ein. Meist sind es Deutsche , die enWeder schon

eine Korte bestellt hutten oder die sich quf dem Berner Bahnhof oder vor dem Stadion noch

lickets »schw ) drze besorgten . Gegen drei Uhr nachmittogs , olso zwei Stunden vor Spiel -

beginn , sind die Stehplötze besetzt . Die Zuschover hocken dicht beieinonder . Sie schõötzen

sich vor dem kegen und verfolgen mit lnteresse die kbnstlerischen Dorbietungen SchwWeizer

Trachtengtuppen , von Alphornblösem oder Hormonikospielern .

Uberall Wird eifrig diskufiert . Wie steht die deutsche Monnschoft heute ? lst Posipol dobei ?

Kann Turek den schnellen ungarischen Sturm qufholten ? Ob Liebrich wieder s0 gut ist Wie

gegen Usterreich und Jugoslow ) ien ? Was wird Spielföhrer Poskos maochen , der seit einigen

ragen verletzt Woar ? Werden die Ungarn umstellen oder in der alten Formotion störmen ?

Tousenderlei Frogen schwirren durch die Kõpfe , wõhrend die Pressevertreter schon ihre ersten

Fahmenberichte schreiben . Neben mir sitzt ein Kollege aqus Budopest - zuversichtlich glaubt

er an den Sieg seiner Elf und telefoniert mit seiner Zeitung zu Hause . Von ihm erfohre ich

die ungorische Aufstellung . Also Ungorn spielt mit Puskos . Es hat die Flögelstörmer ous .

getdcuscht . Alle Asse sind vertreten . » Nur der feuchte Rasen macht ons Wohl zu schaffene ,

spricht der ungorische Kollege in die Telefon - Muschel .

Sepp Herberger inspiziert den Rosen . Er wird von den im kegen qushorrenden Zuschouern

lebhoft begrößt . Jeder spört : » Na , der Sepp wird schon die richtigen Stiefel onziehen

ſassene . Der schwere Boden liegt der deutschen Monnschaft . Sie ist ihn gewöhnt , und 80

marschiert sie 20versichtlich neben der ungarischen Elf in dos Stadion ein , umjubelt von

den 64 000 duf dem Sportplatz und quch von den Millionen deutscher Foßballfreunde , die

26 Hause am Rundfunk oder am Fernsehschirm dos Spiel miterleben Wollen . Der Schweizer

Bundesprösident Rubattel , Weißhadrig und hoger , begrößt jeden der 2 Spieler mit Hond -

schlag . Auch der Schiedsrichter und die beiden Linienrichter erhalten den Höndedruck . Die

Nationolhymnen erklingen , die Plotzwahl erfolgt , und 5 Minvten vor I7 Uhr gibt W. Ling

len Ball zuom Endspiel frei



Nr . 64 FEndspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 in Bern 3 : 2 ( 2: 2. Die
ongorische Eff v. l. n. r. : Puskos , Grosits , Lorunt , Hidegkoti , Bozsik , Zacharids , Lantos ,

Bozanski , Toth , Kocsis , Czibor

Nr . 65 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 Nr . 66 Endspiel Deutschland gegen Ungorn am 4. 7. 1954
in Bern 3 :2 ( 2: 2) . Der kamerodschaftliche Händedruck 2wi - in Bern 3 : 2 ( 2: 2) . Der Schweizer Bundespräösident Rubattel
schen den besten Spielföhrern der Welt Fritz Wolter und begrößt die deutschen Spieler . Im Vordergrund Schäfer , 0

Poskds . Mitte Schiedsrichter Ling ( FEngland ) Posipal , Liebrich . Links Fritz Waſter

Nr . 67 Endspiel Deutschlond gegen Ungorm am 4. 7. 1954 Nr , 68 Endspiel Deutschland gegen Ungorn am 4. 7. 1954
in Bern 3 :2 ( 2: 2) . Weniĩge Sekunden vor Spielbeginn .V. I. n. r. : in Bemn 3 :2 ( 2: 2j . Schon die ersten Minuten verlongen hörte -
Linienrichter , Fritz Walter , Schiedsrichter Ling ( FEnglond ) , sten Einsdtz quf beiden Seiten . Eckel und Puskas kämpfen

Puskas , Linienrichter um den Ball . Rechts Morlock



Vier Tore in zwanzig Minuten

Deutschlond greift sofort an. Schon nach drei Minuten setzt Morloc einen Kopfboll öber

die ungorische Latte . Donn wird dos ungorische Tor belogert . Es gibt einen Eckball , der

nichts einbringt . Jetzt sind quch die Ungorn erwocht . Aber coßer einem Edeboll ereignet

sich vorerst nichts . Doch da , plötzlich ein Jubelschrei : I: O fõr Ungorn . Schneller als gedacht

hat der Torschõtzenkönig Kocsis das Leder erwischt und blitzschnell zu Spielföhrer Puskos

gegeben . Dieser erfaßt die gute Situction und lenkt zum erstenmol ein. Kaum haben sich

Turek , Posipal und Kohlmeyer von diesem Schock erholt , ist auch schon Tor Nummer zwei

fällig . Torek behölt dos Leder eine Sekunde zu longe . Czibor entwindet dem deutschen

Schlußßmann den Ball und sein Schuß londet in der achten Minute im Netz . Waos ist los mit

der deutschen Elf ? Lößt sie sich wirklich so leicht öberrumpeln ?

Aber nein , falsch gedochtl Der Kampfgeist ist bei den Schworz - Weißßen urplötzlich entfocht

Schon eine Minute später ist der erste deutsche Gegentreffer da . Bei einer TIändelei der

ungarischen Abwehr holt sich Otmor Walter den Boll , schiebt ihn zu Mox Morlock , und

dieser schiefßt ein. Die große Stadionuhr zeigt die neunte Minute . Dieser Treffer gibt

Deutschlond eine große Portion Selbstvertrauen . Uncufhörlich störmt es nach vorn und

schnört die Ungorn ein .



Nr . 69 Endspiel Deutschlond gegen Ungarn am 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 (2: 2) . Dus erste Tor för Ungarn . Puskas schießt ,
lLiebrichs Abwyehr kommt um einen Sekundenbruchteiſ20 spöt

Nr . 70 Endspiel Deutschlond gegen Un garn am 4. 7. 1954 in Bern 3 : 2 ( 2: 2) . Soentstand das zweite ungorische Tor : Iureł am Boden verliert den Ball , Kocsis ( Nr. 8)
＋erwischt ihn und schießt ins leere deutsche Tor

Nr. 71 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 Nr . 72 Endin Bern 3 : 2 . 2. Deutschlond macht sich dus der Umklum - in Bern 3 : 2
merung frei . Ein Pfostenschuß Schöfers ( links ) bringt vor —

erst jedoch nichts ein

Piel Deutschland gegen Ungom am 4. 7. 1954
2: 2 ) . Der erste deutsche Gegentreffer ist föllig.Morlock schießt im Fallen am herdusldufenden Grosits vor -

bei ins ungarische Netz



Nur nicht locker lossen , scheinen Fritz Wolter und seine zehn Mitspieler zu denken . Angriff

duf Angtiff rollt ouf dus Tor des ungarischen Schlußmonnes Grosits . Er Wirft sich , lenkt ab

z0r Ecke und fabstet den Boll meisterhaft zuröck . Aber in der 18. Minute konn er den

2 : 2·Gleichstond doch nicht dufholten . Fritz Wolter tritt eine Fcke . Sie wird abgewehrt , zur

2weiten Ecke. Wiederum legt sich der deutsche Spielföhrer daos Leder 2burecht . Er flonkt

millimetergendau vor Ungorns Tor . Dort steht Rahn , der schnelle Denker , in gõnstiger Position

ET erwischt den Ball und das 2 : 2 ist da. Eine Meisterleistung der beiden deutschen

Spieler !

Non drehen die Ungorn wieder auf. Dos Spiel ist unerhört schnell . Zuerst kann Turek eine

gombe Hidegkutis nur zur Ecke abwehren . Donn ist es Kocsis , der einen akrobatischen

Köckzieher dcofs Tor sendet . Liebrich Wird zuröckgezogen . Er spielt bei stärker werdendem

Regen dritter Verteidiger . Hidegkoti knallt an den pfosten . Spannong bis zur letzten Minute

der ersten Holbzeit . Grosits konn nur mit einem Hechtsprung einen Boll Schöfers klären

Erschõpft gehen beide Monnschoften in die Kabinen



in Bern 3: 2 (2: 2) . Erbittert Wir

rich und Kocsis entscheidef Liebrich för sich

Nr . 75 Endspiel Deutschlund gegen Ungarn Nr . 76 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 in Bern 3 : 2 ( 2: 2) . Einam 4. 7. 1954 in Bem 3 :2 ( 2 : 2 . Wer erreicht Scharfschuß Rahns föhtrt zum 2: 2. - Ausgleich , den Torwort Grosits und Luntosden Ball ? Lantos ( Nr . 4) oder Schöfer ? Linłs dem Pfosten ) nicht verhindern Cõönnen . Torschötze KRahn ist quf dem BildenMorlocæ

Nr . 77 Endspiel Deutschlund gegen Ungorn am 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 2 : 2 . 82 ond Kocsis Nr . 8 ) im Kumpf um

den Ball . Sieger : Torek

Nr . 74 Ends
in Bern 3 . 2
Scharfschuß los , dem Eckel , M

schauen

iel Deutschlond
Nr . 73 Endspiel Ungaorn am 4. 7. 1954

2 . 02) . Ungarns Stõ
guf deutscher Seite um den

Ausgleich gekömpft . Fin sponnendes Duell zwischen Llieb -

sehen

Nr . 78 Endspiel Deutschlund gegen Ungarn
am 4. 7. 1954 in Bern 3 : 2 ( 2 :ZJ. Alle euro -
pͤischen Fernsehsender öbertragen die
sponnenden 90 Spielminuten . Hier eine der
fönf Kameros , gegen den Regen geschòbtzt

gegen Ungorn am 4. 7. 1954
rmer - As Hidegkuti lößt einen
ai und Liebrich entsetzt nach -



Helmut Rahns » Goldenes Tor⸗

Ungorn hat in der Pause umgestellt . Toth erscheint aquf dem rechten Flögel , Czibor spielt

ſinksoußen . Ob dieser Schachzug zweckmößzg ist ? Deutschlond spielt in der gleichen

formotion . Ungorns Angriff ist sofort Wieder vor dem deutschen Tor . Die Löobfer unter

stötzen ihre Störmer vorbildlich . Torek hat mehrmals Glöck mit Latten - und Pfostenschõssen

Kohlmevyer rettet Wieder einmol einen Schoß cuf der Torlinie . Dos konnte ins Auge gehen !

Die Deutschen werden etwos eingeschnört ; die Ungorn diktieren vorerst dus Spielgeschehen

uond das Tempo . Aber nicht longe davert es , do läuft cuf einmol Wieder die deutsche

Kombindtionsmaschine . Die Löufer störmen ebenfalls mit nach vorn , und die Verteidigung

steht mitunter sogar cuf der Mittellinie . Aber nichts will glöcken . Beide Mannschaften

scheinen pech mit ihren Torschössen 20 haben . Torek prallt in der 79. Minute mit Czibor

zusaommen und moß vom Arzt behondelt werden .

Die Zoschover bereiten sich bereits quf eine Spielverlöängerung von zweimal 15 Minuten

vor . Es sieht duch ganz dondch qus . Aber es kommt doch nicht dazu . Die Deutschen ent

scheiden das Spiel zu ihren Gunsten . Die denkwördigsten zehn Minuten des Fußballsports

brechen an. Drei Minuten long bedröngen sie das ungorische Tor . Grosits klärt aber

meisterlich

Nor noch sechs Minoten sind z2u spielen . Unoufhörlich röckt der große Sekundenzeiger der

Longines - Uhr vor. Plötzlich ein Aufschrei dus 64 000 Kehlen . Wos ist denn possiert ? Das

Wonder ist geschehen , die Wendung des Spiels ist da. Auf eine zu kurze Abwehr der

bedröngten ungorischen Verteidigong läuft Helmut Rahn qus dem Hinterholt von rechts

vor , erwischt den Ball , dribbelt zuerst einige Sekonden , legt ihn sich donn sogor noch

zurecht - um Sottes Willen , diese Rohe und Nervenkraft mõßte man haben —, schießt .

ond ehe sich Towwart Grosits werfen konn , zappelt der Boll schon im langen linken Eck

gast niemond hat den Moment richtig erleben können — cußer Helmut Rahn und den

deutschen Spielern . 3. 2 steht es für sie . Sie umormen den glöcklichen Jorschõtzen . Nun muß

der Sieg noch fönf Minuten verteidigt Werden . Ob es glbckt ?



Nr . 79 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954in Bern 3 : 2 ( 2: 2) . Spannende Szene vor Tureks Tor . TothNr . 20 ) schießt vorbei . Mitte Eckel , rechts Hidegłuſi

Nr . 80 Endspiel Deutschl and gegen Ungorn am 4. 7. 1954Schuß Rohns entscheidef die Weltmeisterschoft f

Nr . 81 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 iRahns 88 Auge sah die Chonce . Aus 16 Meter Enrechts in die lunge Ece unhoſthot fur Srosits ein . Eine Wel
ist Endspielsieger

in Bern 3 : 2 (2: 2) . Dieser
ör Deoutschland

n Bem 3 : 2 ( 2: 2 . Nur
tfernung schoß er von

tsensdtion : Deutschlond



—

—

Oie Ungorn sind verblöfft Aber sie geben sich nicht geschlagen und resignieren nicht .

puskos schießt und bezwingt quch Turek . Aber Englonds Schiedsrichter W. Ling zeigt Our

zeinen Linienrichter - Kollegen Griffiths dus Woles , dessen daufmerksame Augen die Abs eits -

ztellung Puskas erkennen und onzeigen . Also dcus ist der Iroum mit dem 3 : 3 - Ausgleich . Der

Schlußpfiff ertönt , und Deutschlund ist wirklich und Wahrhaftig Weltmeister ; unfaßbar för

gie Fochwelt . Oberglõddich liegen sich die Spielet in den Armen .

Ausklong

Das große Spiel ist 20 Ende . Auf den Gesichtern der 22 Aktebre spiegeln sich die ungeheure

Freode dof deotscher Seite und die grenzenlose Enttduschung cof ungorischer Seite wider .

Der Regen rinnt undofhörlich vom Himmel . Alle Spieler sind vollkommen durchnößt . Ihre

Hddre sind Wirr durcheinandergewitbelt . Die 90 Minuten höttesten Kompfes sind an keinem

spotrlos vorübergegongen . Der Sport forderte restlosen körperlichen Einsotz . Aber es ging

jd um ein sehr hohes Ziel —und daför War kein Preis zu tever

Seide Monnschoften stellen sich vor der Ehrentribõne duf . Die deutsche Nationolhymne

eftönt , und stehend singen die deutschen Zuschauer die erste Strophe des Deutschlond -

lledes mit. Donn wird Spielföhrer Frita Wolter an dos Re dnerpodium gebeten . Dort spricht

4er 82 Johre alte fronzösische Ehrenprösident des FUBdll - Welwerbondes , Jules Rimet ,

noch dem der gleichnamige Fußboll - Cop der Weltmeisterschoft genonnt ist , in fronzösischer

Sptache der siegteichen deutschen Elf seine Anerkennung ous . Fritz Wolter erhölt die

Siegestrophõe , den goldenen loles - Rimet - POkdl . Freudestrohlend hebt er ihn hoch und zeigt

ihn seiner Mannschoft und den 64 000 Zuschouern . Donn geht er 20 seiner Moannschaft zurũc

ond danłkt jedem seiner Mitspieler mit einem Höndedrock för die großortige Leistung .



Nr . 82 kEndspiel Deutschlond gegen Ungorn Nr . 83 Endspiel Deutschland gegen Ungarn am 4. 7. 1954am 4. 7. 1954 in Bern 3 : 2 ( 2: 2 . Die Zuschduer in Bern 3 : 2 ( 2 :J). Czibor jubelt Z2u fröh . Sein Schurfschuß
landet zwor in TJureks Tor — der ungorische Störmer stond

jedoch abseits

spenden jubelnden Beifoll för dus Siegestot

Nr. 84 Endspiel Deutschlund gegen Ungarn am 4. 7. 1954 Nr . 85 Endspiel Deutschlond gegen Ungarn am 4. 7. 1954in Bern 3 : 2 E2.2. Das ist qus . Die Sponnung weicht in Bern 3 : 2 ( 2: J . Nach dem Spiel umormt Torwart Tureker Freude spontan Heimut kRohn , der for Deutschlond den Sieg brochte

Nr. 86 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn om 4. 7. 1954 Nr . 87 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954in Bern 3 : 2 ( 2: J . Kdum können sSie es fassen , daß sie die in Bern 3 : 2 ( 2: 2) . Nach harter Leistung erschöpft, aober vollerUngarn öberwunden haben und non Weltmeister sind Siegesfreude sind Sepp Herberger , Fritz alter , Posipal ,
Eckel , Liebrich und Otmar Walter



Auch Ungorns Spielföhrer Poskas beglöckwönscht den Sieger duorch Höndedrock und

empfängt dann för seinen zweiten Plotz die Silberne Meddille . Die Ungarn haben foit

gespielt . Sie Woren anstöndige Verlierer , dus muſz ihnen jederzeit bescheinigt Werden . Abe .

uletzt schienen sie nicht mehr die Kroftreserven zu haben , die mon noch bis zur Schloß

sekunde bei allen deutschen Spielern erkonnte

ledoch nicht die Monnschoft Fritz Walters ullein , abch ihr großartiger Trainer Sepp Her

berger , erkämpfte sich durch die Taktik und Strategie die Weltmeisterschaft mit . S0 War es

nicht verwonderlich , daß plötazlich alle Spieler v»ihren « Bundestrainer im Kleppermantel dquf

die Schulter hoben und zusaommen mit Fritz Walter vom Platz trugen Der Jobel öber diese

nette Geste der Kmeradschoft zwischen Troiner und Spieler konnte beim Publikum keine

Srenzen .

om Berner Wankdorf . Stadion qus brachte ein gelber Omnibus der Schweizer Post Spieler

ond Trainer zuröck in die Unterkunft Spiez , Wo erst einmal töchtig gegessen Worde . Dort

agen bereits die ersten GlöckwWunschtelegrumme , unter anderen von professor Heuss und

Bundeskonzler Dr. Adencuer , vor





Empfang in der Heimot

Inzwischen Worden in der Heimot fieberhaft Vorbereitungen zum Empfong der Spiele

getroffen . Die Bundesbohn schickte einen Sondertriebwogen nach Spiez , mit dem am 5. Joli

1954 , nachmittags , die Heimreise ongetreten Worde . Schon wöhrend der Fahrt durch die

Schweizer Dörfer und Städte jobelten die Eidgenossen den Spielem zu. Als dann die

Monnschoft obends in Lindad eintraf , do Woren dlt und jung , groß und klein , auf den

Beinen , um die Spieler mit Blomen und Geschenken zu öberhäufen Nur möhsam konnie

der Zug in die Lindauer Station einfahren . Einen Solchen Betrieb hotte die Deutsche Bundes

bahn bisher noch niemdls mitgemocht . Auf den Geleisen , quf den Dächern der Bahnhofs

hallen , cuf den öbervollen Bahnsteigen , öberoll stonden die jobelnden Menschen , um der

Elf ihren Dank abzustatten

Der offizielle Empfong fand donn in Mönchen statt Ministerprösident Dr. Ehard , Ober

börgermeister Wimmer oad viele andere hielten Reden und öbergaben Meddillen ode

Ceschenke . Mit großen Mercedes - Wogen fohren die Spieler durch die völlig verstopften

Stroßen , Winkten freudig den Honderttousenden zu und woren glöcklich , Wieder in det

Heimat 20 sein ; das konnte mon ihnen onmerken



Nr. 72 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 in Bemn 3 : 2 2: 2) . Die
deuische Mannschaft nach ihreèm sensdtionellen Sieg . V .I. n. r. : Fritz Wolter ( linksdoaneben Trainer Sepp Herber er ) , Torek , Eckel , Rahn , Otmor Wolter , Liebrich,

Posipal , Schéfer, Kkohlmeyer , Mai und Morlock

Nr . 23 FEndspiel Deutschlond gegen Ungomn oam 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 (2: . Spielfõhrer Fritz Walter und Troĩner Sepp
Herberger werden von ihrer Elf duf den Schuſtem vom

Plotz getragen

Die Heimat empfängt ihre siegreichen Spieler

Nr . 94 Die Heimot empfͤngt ihre siegreichen Spieler . Auf Nr . 25 Die Hleimot empföngt ihre siegteichen Spielerallen Stationen Wird der Sondertriebwgen von aſt und jung Triumphfahrt durch Mönchens öbeöfkerte Sre⸗
begeistert empfongen



Von Mönchen qus Wurden donn olle Spieler om Mittwoch in ihre Heimatorte entlossen . Dort

Vatteten wiederum Zehntousende , um ihre Sohne zu beglöckwönschen . in Homburg , Nörn -

berg , Dõsseldorf , Essen , Köõln und vor allem in Kdisersldutern stund die gesamte Bevölkerung

kopf , als die Nationolspieler onkamen . Die Scholkinder hatten frei , und sie bestörmten die

Spieler mit Autogrammwönschen .

Nun rohen sie sich qus , die Fofbull - Weltmeister 1954 . Ihr Spiel verholf dem deutschen Sport

ndch den longen Jdhren der Isolotion vieder zu Weltruhm . Ihre Leistung vom Außenseiter

20r Weltmeisterschaft - ist gewiſß unerkennenswert . Das bestätigten qauch die vielen dqus-

löndischen Pressekommentare zum Endspiel und die unzöhligen Glöcwönsche aus aller

Wiolt zur Erringung der Weltmeisterschaft .

Wir alle dörfen uns mitfreven öber den Triumph der Weltmeisterelf . Aber das ist nicht

der Sinn des Sportes , sich nun an die Brust 2u Klopfen und voller nationoler Seföhle von

hoher Warte dus cuf die anderen herobzuschduen . Die Worte eines großen Monnes der

Weltgeschichte sollen den Ausklong und Abschluß dieses Albums bilden :

Sport muß Sport - Spiel muß Spiel bleiben !
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